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Legende - Kurzfassung(genaue Erläuterung in Band 1 ab S. 45)
Gefährdungskategorien:
0 ausgestorben oder verschollen1 vom Aussterben bedroht2 stark gefährdet3 gefährdetG Gefährdung anzunehmenR extrem selten (latent gefährdet)V zurückgehend, Art der Vorwarnliste* derzeit nicht als gefährdet anzusehen** mit Sicherheit ungefährdetD Daten mangelhaft<> kommt im Gebiet vor; nicht bewertet? Vorkommen im Gebiet fraglich, Nachweis nicht sicher-- im Gebiet oder Teilgebiet nicht nachgewiesen(Jahr) letzter Nachweis
Regionalisierung:
K+I Küsten und InselnwM MarschenhG hohe GeestnG niedere GeestöH östliches HügellandS.-H. Gesamtbewertung Schleswig-Holstein
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(Ceraceomyces sulphurinus)Erst in den 90er Jahren wurde bei uns derSchwefelgelbe Wachsrindenpilz (Ceraceomyces sul-phurinus) entdeckt. Er kommt in kühlen, schluchtarti-gen Bachtälern des Jungmoränengebietes vor, wo erlignicol-saprophytisch an periodisch überflutetenStellen (auf Sandbänken, im Uferschlamm) an starkverrotteten Ästen und Stämmen von Laub- undNadelhölzern wächst. Meist kommt er hier inAssoziation mit dem ebenfalls seltenenHeterobasidiomyceten Saccoblastia farinacea(Mehlige Beutelbasidie) vor. Aufgrund seiner nordi-schen Verbreitung ist er bei uns vom Aussterbenbedroht (1).

Foto: M. LÜDERITZ;Bachtal GutRösing, MTB 2028,04.06.1998
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Abbildungsanhang zu Band 3



Foto: I. & G. HEIDE;Brammerau, MTB 1724,16.11.1974

Foto: I. & G. HEIDE;Klein Vollstedt,MTB 1724,20.07.1966
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(Sarcodon imbricatus)Der Habichtpilz (Sarcodon imbricatus) gehört zurGruppe der Stachelpilze, deren Vertreter überall inEuropa durch die Stickstoff-Eutrophierung starkbedroht sind. Er ist ein Symbiont der Kiefer (seltenerFichte) und besiedelt saure bis stark saure, nährstoff-arme Sandböden, z. B. im Flechten-Kiefernwald(Cladonio-Pinetum) oder im Blaubeer-Fichtenwald(Vaccinio-Piceetum). Sein natürliches Verbreitungs-areal, wo er noch in den 60iger Jahren relativ verbrei-tet war, lag im Südosten des Landes. Ausgestorbenoder verschollen (0).

(Boletus junquilleus)Der Gelbe Flockenstiel-Hexenröhrling (Boletus jun-quilleus) ist ein Mykorrhizapilz von Eiche und Bucheauf sauren, nährstoffarmen Sandböden. Er war seitjeher selten. Auf der Hohen Geest waren in den 50erJahren zwei Standorte bei Alteichen am Rande vonMegalithgräbern bekannt; der letzte belegte Standort,von dem das Bild stammt, wurde durch denAutobahnbau (A7) vernichtet. Ausgestorben oder ver-schollen (0).



(Tomentella molybdaea)Das Bleifarbene Filzgewebe (Tomentella molybdaea)gehört zu den resupinaten Mykorrhizapilzen, diegleichzeitig lignicol-saprophytisch sind (kurzgeschlos-sene Nährstoffkreisläufe). Der Pilz wurde trotz seinerAuffälligkeit nur sehr selten in bodenfeuchtenWaldgebieten an der Unterseite von stark vermulm-tem Laubholz nachgewiesen. Extrem selten (R)

(Clavaria purpurea)Die stattliche Purpurfarbene Keule (Clavaria purpurea)kommt in sickerfeuchten oder quelligenUnterhanglagen, Rieselfluren und Anmooren mitmesotrophen (z. T. kalkhaltigen), aber oberflächlichdeutlich versauerten Böden vor. Dabei bevorzugt sielocker bestockte oder bebuschte Offenstandorte. DieArt ist terricol-saprophytisch und hat offenbar einenboreal-montanen Verbreitungsschwerpunkt. VomAussterben bedroht (1).

Foto: I. & G. HEIDE;Forst Barlohe, MTB 1823,05.08.1990

Foto: M. LÜDERITZ;Garrensee-Rinne,MTB 2331,26.08.1997
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Foto: M. LÜDERITZ;Priwall/Lübeck,MTB 2130,29.10.1996

Foto: I. & G. HEIDE;Silberstedt, MTB 1422,14.10.1990

(Ramaria ammophila)Die erst vor wenigen Jahren entdeckte Strandhafer-Koralle (Ramaria ammophila) gehört zu den wenigengrößeren Pilzarten, die speziell an den Strandhafer(Ammophila arenaria) gebunden sind. Er wächstsaprophytisch an abgestorbenen Rhizomen desStrandhafers im Bereich der Vordüne / Weißdüne,überwiegend an der Ostseeküste, seltener an derNordseeküste. Derzeit nicht gefährdet (*).

(Lactarius glutinopallens)Der Schleimigblasse Milchling (Lactarius glutinopall-lens) ist ein Symbiont von Nadelbäumen (meistTanne) in kühlen, moos- und flechtenreichenFeuchtnadelwäldern, z. B. in naturnahen Tannen- undBuchen-Tannen-Wäldern, die (nach RAABE) inSchleswig-Holstein zu den eingebürgertenWaldgesellschaften gehören, sofern die Tanne sichgut naturverjüngt. Die nordische Milchlings-Art bevor-zugt oberflächlich saure Standorte mit Lehm oderMergel im tieferen Untergrund. Vom Aussterbenbedroht (1).
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Ein Maximum an Artenvielfalt und Produktivität errei-chen die Großpilze in Schleswig-Holstein im Bereichder Hohen Geest (hG) zwischen dänischer Grenze undItzehoe. Die weiter südlich und östlich in derUmgebung Hamburgs liegenden Teilbereiche derHohen Geest sind auffallend (örtlich extrem) artenver-armt. Ebenfalls sehr reich an Pilzarten ist das ÖstlicheHügelland (öH) mit seinen Jungmoränen. Innerhalbdieses nehmen der Raum nördlich des Nordostsee-Kanals (zwischen Flensburg und Rendsburg) und dieöstlichsten Gebiete an der mecklenburgischen Grenzesowie die Seeuferzonen in der holsteinischen Schweizeine Spitzenstellung ein.  
Die Küsten und Inseln (K+I) an Nord- und Ostsee sowiedie nördlichen Teile der relativ schwach reliefiertenNiederen Geest (nG) nehmen eine Mittelstellung ein,wogegen die Marschen der Westküste (wM) sowie diesüdlich und östlich von Neumünster liegenden Anteileder Niederen Geest deutlich artenärmer sind.Zusammenfassend läßt sich sagen, daß die Pilze inweiten Bereichen nördlich des Nordostsee-Kanals einewesentlich größere Diversität und Produktivität errei-chen als im übrigen Land. Damit ergibt sich ein deutli-ches Nord-Süd-Florengefälle. Nahezu 90% desGesamtarteninventars Schleswig-Holsteins kommenhier vor, mehr als 800 Arten von Großpilzen wurdenbisher ausschließlich in diesem Landesteil gefunden.Auch bei den Flechten ist nach JACOBSEN (1992) einentsprechender deutlicher Nord-Süd-Gradient in derFlorenqualität feststellbar. In den nördlichenLandesteilen ist -wie bei den Pilzen- eine wesentlichhöhere Artenvielfalt und bessere Entwicklung derFlechtenvegetation festzustellen.

Die Naturlandschaften Schleswig-Holsteins und ihrePilzvorkommen



Großräumig betrachtet gibt es verschiedene Faktoren,die zu diesem Phänomen beitragen. Die mikroklimati-schen Unterschiede innerhalb des Landes spielen fürdie Pilze eine viel bedeutendere Rolle als für die höhe-ren Pflanzen. Die im Durchschnitt höherenNiederschläge (oft 800 bis 850 mm) und die höhereLuftfeuchte tragen dazu bei, daß auf der GeestDithmarschens und Nordfrieslands zahlreicheElemente der ozeanischen Pilzflora Großbritanniensund Westskandinaviens anzutreffen sind. Hinzukommen in den nördlichsten Landesteilen mit niedri-geren Jahresdurchschnittstemperaturen, in feuchtküh-len Kesseltälern, Bachschluchten und Nordhanglagensowie in kühlen und sommerfrostgefährdetenMoorgebieten der Geest zahlreiche Arten der kollinenbis montanen (skandinavischen) Pilzflora. Montane(zum Teil sogar subalpine) und ozeanischePilzflorenelemente durchmischen sich mit der typi-schen Pilzflora Südskandinaviens, zu deren Areal auchSchleswig-Holstein zu rechnen ist, und bilden ein viel-fältiges und komplexes Mosaik. Südlich desNordostsee-Kanals fehlen viele Arten dieser besonde-ren Floren ganz; dagegen treten in bestimmtenPflanzengesellschaften Ost- und Südostholsteins(hemi-)boreale und boreal-montanePilzflorenelemente hinzu. In Südlauenburg und aufFehmarn treten bei geeigneten Bodentypen undExpositionen vereinzelt Arten der subkontinentalenPilzflora und Pilzarten der offenen, steppenartigenRegionen hinzu. Eine gewisse Sonderstellung nimmtdie holsteinische Schweiz im östlichen Hügelland(Kreise Plön und Ostholstein) ein. Besonders an vielenSee- und Bachufern konnten sich bei ausreichenderFeuchte und hohen Carbonatgehalten im Boden vieletypische Pilzarten der Kalkbuchenwälder halten, dieim übrigen Land weitgehend fehlen.
Die Sonderstellung der Nordteile der Geest hat nichtnur klimatische Gründe. Einzelne Gebiete konnten hierüber lange Zeiträume eine relative Naturnähe bewah-ren, da die wirtschaftliche Nutzung schwierig oderunrentabel war bzw. die Besiedelung relativ dünn war.
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So gibt es größere zusammenhängende Gebiete (zumBeispiel zwischen Treia und Ostenfeld), die bis heutedurchgehend bewaldet waren, verstreutePrimärwaldreste (zum Beispiel in den Kratts), alte undwenig genutzte Bauernwälder und einen relativ hohenAnteil quelliger, stark reliefierter Bereiche, die kaumgenutzt werden. Das weit verzweigte Gewässernetzdes ehemaligen Eider-Urstromtales mit Eider, Treene,Sorge und zahlreichen Nebengewässern sorgt zudemfür eine gute Durchfeuchtung und relativ hoheGrundwasserstände in weiten Teilen des Gebietes.Diese Aspekte sind für die Ausprägung der Pilzflorasicherlich wichtiger als der schwache Nord-Süd-Immissionsgradient (Luftschadstoffe), der nachJACOBSEN (1992) als wichtig für die Flechtenver-breitung anzusehen ist. Die meisten GroßpilzartenSchleswig-Holsteins, bei denen eine Gefährdunggegeben ist, sind den erwähnten besonderenPilzgruppen zuzuordnen: montane bis subalpineArten, hemiboreale, boreale und boreo-kontinentaleArten, ozeanisch-westskandinavische Arten und typi-sche Arten der Kalkbuchenwälder. Hinzu kommenmöglicherweise auch vereinzelt glazialreliktischeArten, die sich in Sonderbiotopen halten konnten. Sotreten auf Rohböden und Schotterflächen im Winter(oft direkt nach einer Schneeschmelze) die ArtenRickenella mellea und Laccaria cf. montana sowieOmphaliaster borealis (in boreal getöntenZwergstrauch-Beständen) auf. Ein anderes Beispiel istCortinarius norvegicus, eine nordische Abart des"Safranblättrigen Hautkopfes", der 1998 in einer nach-weislich baumfreien Moorwiese ("Läusekraut-Wiese")am Hohner See in Assoziation mit dem Sumpfblut-auge (Potentilla palustris) gefunden wurde. NachRIXEN (mdl. Mitt.) war dieser Standort nacheiszeitlichimmer ein baumfreier Moorstandort, so daß die nach-gewiesene Vergesellschaftung Pilz-Pflanze möglicher-weise reliktisch ist. Viele der in Schleswig-Holsteinnachgewiesenen nordischen Pilzfloren-Elemente tre-ten südlich der Elbe nicht mehr auf und finden sicherst wieder in den mittleren und höheren Lagen dersüddeutschen Bergregionen.
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Dieser Verbreitungshiatus ist offenbar typisch fürmehrere Hundert im Lande nachgewiesene Großpilz-arten. Er spiegelt sich teilweise auch im"Verbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands"(KRIEGELSTEINER, 1993) wieder.
Viele Großpilzarten aus den genannten besonderenGruppen erreichen in Schleswig-Holstein oder TeilenMecklenburgs ihre südliche oder östliche Verbrei-tungsgrenze, so daß eine Gefährdung auch arealbe-dingt erscheint. Außerdem wirkt sich die in den letz-ten Jahrzehnten in allen Landesteilen zu beobachten-de Erwärmung für die kälteklimatisch orientiertenPilzarten gravierend aus. Diese Arten wie auch dieozeanischen Arten werden zudem von der"Entfeuchtung" der Landschaft, d.h. abnehmenderBoden- und Luftfeuchte, besonders hart getroffen.
Wie schon NEUHOFF in den 50er Jahren feststellte, istdie Pilzflora Schleswig-Holsteins insgesamt betrachtetder Dänemarks und Südschwedens am ähnlichsten.Man kann von einem südskandinavischenPilzflorenareal sprechen, das auch Teile Mecklenburg-Vorpommerns umfaßt. Südlich der Elbe sind weiteregrundlegende Unterschiede erkennbar: Zum Beispielfehlt der größte Teil der typischenHeterobasidiomyceten-Pilzflora (Gallertpilze)Dänemarks und Schleswig-Holsteins bereits inNiedersachsen. Viele Schleierlings-Arten sind eben-falls nicht mehr anzutreffen. Der Großraum Hamburgsist als extrem artenverarmt und nicht repräsentativeinzustufen. Hier spielen sicherlich auch höhereSchadstoff-Immissionen und die verdichteteBebauung eine bedeutsame Rolle.
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Die Vielfalt der von Großpilzen besiedeltenLandschaftsteile, Biotope und Mikrohabitate ist kaumüberschaubar und im Rahmen dieser Roten Liste nichtdarstellbar. Aus Platzgründen kann sie in diesemKapitel nur stichwortartig vorgestellt werden. EinzelneLandschaftsteile und Biotope, die ein besonders gro-ßes Inventar an seltenen und gefährdetenGroßpilzarten aufweisen, werden beispielhaft etwasgenauer beschrieben. Einen guten Überblick der grö-ßeren Biotopeinheiten, die von gefährdetenGroßpilzarten besiedelt werden, geben KNUDSEN &VESTERHOLT (1990) in ihrer "Roten Liste der gefähr-deten Großpilze Dänemarks". Die dortigen Angabenzu Biotopen und deren Pilzarteninventar treffen fastdurchgängig auch für Schleswig-Holstein zu.
Den "typischen Großpilzstandort" gibt es nicht. Es gibtallerdings eine grob faßbare Faktorenkonstellation,die an besonderen Pilzstandorten oft vorhanden ist:
g ausgeglichene Hydrologie (ganzjährig ausreichende Boden- und Luftfeuchte).
g adäquates und relativ ungestörtes natürliches Strahlungsmilieu (physikalische Feldstrukturen).
g junge Bodenoberflächen (Rohböden, Erosion) oder besondere Bodentypen (oft "Geotope").
g (relative) Stickstoffarmut der Oberböden und der Streuauflage (wenn vorhanden).
g naturnahe oder urwüchsige Vegetation, besondere Pflanzengesellschaften, Altbaum-Bestände.
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g strukturelle Vielfalt im Mikro- und Makrogefüge des Standortes
In Bezug auf die Vegetation gibt es Ausnahmen, wennanthropogen bedingte Pflanzengesellschaften vorhan-den sind, die als Ausweichs- oder Residualstandortefür viele seltene und bedrohte Pilzarten dienen. Eingutes Beispiel sind nasse und sphagnumreicheNadelwälder, die aufgrund starker Vernässung undNaturverjüngung der Nadelbaumarten bei fehlenderNutzung in einen naturnahen Zustand übergegangensind.
Folgende Biotope und Landschaftsteile (Bio-Geotope)mit Baumbeständen verdienen in Schleswig-Holsteinbesondere Beachtung, da sie seltene und gefährdeteGroßpilzarten in größerer Anzahl enthalten:
Waldgesellschaften, Gehölze und Gebüsche
g Ahorn-Eschenwald, frische bis feuchte Varianten auf verschiedenen Böden
g Auenwälder im Elbebereich; urwüchsige und naturnahe Abschnitte mit typischer Zonierung
g Auenmischwälder und Bruchwälder auf jungen Küsten-Marschböden 
g Bach-Eschenwälder an Steilküsten, inWaldschluchten und Kesseltälern
g Bachschlucht-Mischwälder und quellige Hang-Mischwälder aller Art, Linden-Schluchtwälder
g Birken-Eichenwälder, naturnahe Varianten auf nährstoffarmen Sandböden
g Bruchwälder und Gebüsche im Einflußbereich brackiger/salziger Grund- und Oberflächenwässer
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g Buchenwälder; flechtenreiche und moosreiche Varianten mit stark sauren Oberböden
g Buchen-Eichenwälder mit Faulbaum auf feuchten bis nassen, nährstoffarmen Böden
g Buchen-Eichenwälder mit Winterlinde auf (relativ) trockenen Sandböden
g Buchen-Eschenwälder auf feuchten bis nassen Böden, auch carbonatreiche Varianten
g Eichen-Mischwälder, artenreiche Varianten mit Ahorn, Erle, Esche, Linde und Ulme auf (noch carbonathaltigen), feuchten Marschböden
g Eichen-Niederwälder (Kratts und krattartige) auf nährstoffarmen Sandböden in verschiedenen Varianten, u.a. mit Wacholder, Faulbaum, Eberesche, Zitterpappel und Heideflächen
g Eichenwälder mit hohem Anteil von Traubenholunder auf feuchten, nährstoffarmen Sandböden
g Eschen-Hainbuchen-Lindenwald, frische bis feuchte Varianten auf nährstoffärmeren Böden
g Eschen-Hainbuchenwälder auf quelligen Böden und Anmoorböden
g Feuchtnadelwälder (Forste) und sphagnumreiche Nadelwälder, "naturnahe" Varianten in Bereichen mit aufgelassenen Entwässerungsanlagen und ein-geschränkter forstwirtschaftlicher Nutzung mit Fichtenarten, Kiefernarten, z.T. auch Lärchen und Douglasien; meist auf nährstoffarmen Böden
g Haselgebüsche und Hasel-Hainbuchengehölze, besonders auf feuchten, carbonatischen Böden
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g Kalkbuchenwälder auf feuchten und carbonatreichen Substraten, z.B. Kalktuffe, schillreiche Sedimente und oberflächennahe Mergel an Seeufern, Prallhängen, Steilhängen, in Erosionslagen
g (Küsten-) Kiefernbestände auf schillhaltigen,offenen Sandböden und sandigen Schluffböden
g Kiefernwälder (Pinus sylvestris) und kiefernreiche Mischwälder im natürlichen Areal Südostholsteins und in den Ostseeküstendünen
g Knicks und Feldgehölze; naturnahe und bunte Varianten mit Esche, Faulbaum, Hasel, Hainbuche, Linde u.a. Baum- und Straucharten auf verschie-denartigen Böden
g Kriechweidenfluren und -gebüsche aller Art auf Sand-, Kies-, Schluff-, Marsch- und Torfböden
g Lindenwälder und Linden-reiche Mischgehölze aller Art auf verschiedenen Böden
g Mischwälder mit Buche, Eiche, Hainbuche u.a., feuchte bis nasse Varianten auf carbonatreichen oder nährstoffreichen Böden
g Parks und Gehölze mit hohem Anteil von Roßkastanie auf humusreichen Böden
g Moorwälder und sumpfige Laubmischwälder aller Art über carbonatischen Festgesteinen (Wiesenkalk, Kalktuff, kleinräumige Kreideschollen) oder präquartären Mergeltonen
g Gehölzbestände mit Fichten- und Kiefernbeimischung in Vernässungsphasen von Hoch- und Übergangsmooren, Nadelbaum-betonte Waldmoore
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g Pioniergehölze aller Art auf offenen Böden und (carbonatreichen) Rohböden
g Sanddorngebüsche, Sanddorn-Weidengebüsche und Sanddorn-Erlengebüsche auf jungen Marschböden und Sandböden
g Schlehen-Weißdorn-Gebüsche, urwüchsige Varianten mit Rosa-Arten, Pfaffenhütchen 
g Silberpappel-Weiden-Eschen-Gehölze auf brackigen Böden und Marschböden
g Naturnahe, moosreiche Tannenwälder (Forste) und Tannen-Buchen-Mischwälder (möglichst ohne forstwirtschaftliche Nutzung) auf feuchten, silikatreichen und carbonathaltigen Böden
g Verlandungs-Bruchgebüsche an dystrophen Seen und Moorgewässern mit Grauweide, Gagelstrauch und Faulbaum (oft Schwingrasen mit Calla palustris eingestreut)
g Verlandungs-Bruchwälder an Seen mit Weidenarten, Erlen und Faulbaum, bodensaure und carbonatische Varianten (z.B. auf Schillböden)
g Wälder und Gehölze aller Art mit eingestreuten Beständen von Eibe (oft mit Naturverjüngung) und Wacholder 
Diese Aufstellung ist sicherlich nicht vollständig, gibtaber entsprechende Hinweise. Geeignete Waldtypenund Gehölzbestände, insbesondere mit den genann-ten Biotop- und Geotopqualitäten, wären aus Sichtdes Pilzschutzes aus der forstlichen Nutzung zu neh-men und durch geeignete Maßnahmen in naturnahehydrologische Verhältnisse zu versetzen, so daß dasPilzarteninventar in den entstehenden Naturwälderndauerhaft geschützt ist, sich stabilisieren und ausbrei-ten kann.
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Naturwälder mit urwaldartigen Bereichen sind inSchleswig-Holstein bisher leider eine Seltenheit; siekonnten sich bisher nur in sehr kleinen, weitgehendunzugänglichen Gebieten entwickeln. Ein vielfältigesRelief, ausreichend Feuchtigkeit und ein hoherTotholzanteil führen zur Ausbildung komplexerStandort-Mosaike, die die beste Voraussetzung für denSchutz und Erhalt der meisten Großpilzarten bieten.
Auch rein anthropogene Baumbestände, die nut-zungsbedingt entstanden sind, können heute wert-volle Pilzstandorte sein. Neben den schon erwähntenVarianten von Knicks sind das zum Beispiel verwilder-te Obstgärten und Streuobstwiesen mit alten Apfel-,Birnen-, Kirsch- und Pflaumenbäumen, Friedhöfe,frühgeschichtliche Kulturdenkmäler (z. B. Großstein-gräber, Ringwälle), Parkanlagen und Pastoratsgärtensowie Schloß- und Gutsgärten mit Altbaumbeständenaller Art. Alte Dorflinden und Alleebäume oder verwil-derte Bestände von Walnußbäumen (mit Naturver-jüngung) in alten Gärten, an Weg- und Waldränderngehören ebenfalls dazu. 
Derartige kulturbedingte Altbäume sind oft Standortefür seltene lignicole Saprophyten, z.B. Aurantioporusfissilis, den "Apfelbaum-Saftporling" oder selteneMykorrhizapilz-Arten. Besonderes Augenmerk ist aufalte Friedhöfe zu legen, deren vielfältigeAltbaumbestände oft Rückzugsbereiche für seltene

Foto: M.LÜDERITZ;Garrensee-Rinne,MTB 2331
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und bedrohte Großpilzarten sind. LETTAU & al.(Veröff. in Vorber.) konnten das zum Beispiel für dieKieler Großfriedhöfe eindrucksvoll belegen. So wur-den etliche Arten aus der Gattung Russula (Täublinge)nachgewiesen, die in der freien Natur stark bedrohtsind.
Aus mykologischer Sicht besonders schützens- undfördernswert sind natürliche oder naturnahe Beständefolgender Gehölzarten:
g Betula carparthica (Karparten-Birke)
g Betula humilis (Strauch-Birke)
g Cornus sanguinea (Blutroter Hartriegel)
g Cornus suecica (Schwedischer Hartriegel)
g Juniperus communis (Wacholder)
g Malus sylvestris (Holzapfel)
g Pyrus pyraster (Wilde Birne)
g Salix angustifolia = S. repens ssp. rosmarinifolia (Rosmarin-Weide)
g Salix arenaria = S. repens ssp. argentea (Dünen-Weide)
g Salix hastata (Spieß-Weide)
g Salix repens ssp. repens (Kriechweide)
g Taxus baccata (Eibe)
g Tilia platyphyllos (Sommerlinde)
g Tilia cordata (Winterlinde)
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Die meisten in der Auflistung genannten Baumartenbeherbergen (symbiontisch oder saprophytisch) wichti-ge und stark bedrohte Elemente unserer heimischenPilzflora mit enger Substrat- und/oder Biotop-Bindung,auch wenn einige dieser Gehölze als nicht heimischund daher nicht unbedingt als förderungswürdig gelten.
Die Laubbaum-Arten
Die verschiedenen kriechenden Weidenarten sindstrauchartig wachsende Baumarten der Grenz- undPionierstandorte, insbesondere in den Küstenregionenund auf der Geest. Nach Buche und Eiche sind sie inSchleswig-Holstein die Baumarten mit der artenreich-sten Mykorrhizapilzflora, wobei die Kriechweidenüberwiegend seltene bis sehr seltene, zum Teil auchspezifische Begleitpilzarten haben.
Darunter sind viele Arten aus den GattungenCortinarius (Schleierlinge) und Inocybe (Rißpilze). Dieverschiedenen Kriechweiden-Arten (oder Unterarten)haben dabei zum Teil, je nach Standortvorliebe, unter-schiedliche Symbionten. Die kriechenden Weidenartensind als "Schlüsselbaumarten" für den Pilzschutz anzu-sehen. Bisher wurden bei ihnen über 200 verschiede-ne Mykorrhiza-Begleiter aus der Gruppe derAgaricales (z. B. der "Schönstielige Gürtelfuß",Cortinarius calopus, der große "RosascheckigeMilchling", Lactarius controversus, der "NordischeKriechweiden-Täubling", Russula norvegica und der"Rote Zwergweiden-Täubling", Russula chamitae),weitere seltene Mykorrhizapilze aus anderen taxono-mischen Gruppen (z. B. der "Schwarze Erdwarzenpilz",Telephora atra) und etliche streubewohnende Asco-und Basidiomyceten nachgewiesen. 
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Foto: M. LÜDERITZ;Katinger Watt(Sukzessionsgebiet),MTB 1719

Pioniergebüsche (und in der Folge artenreicheLaubwälder) auf kalk- und magnesium-reichenMarschen-Rohböden mit strukturreichem Kleinreliefund Wasserregime bieten ein buntes Standortmosaikfür weit über Hundert seltene und bedrohte Pilzarten,insbesondere Symbionten der Kriechweiden- undWeiden-Arten sowie Schlauchpilzarten, z. B. aus derGattung der Lorcheln (Helvella).
Der "Körnige Flockenschüppling" (Flammulaster gra-nulosus) ist ein typischer Zersetzer der Streu vonKriechweiden-Arten in Dünenregionen und aufRohböden. Alle Standorte von Kriechweiden-Artensind wertvoll und erhaltenswürdig, selbst kleinsteVorkommen, z.B. in jungen MarschgräbenDithmarschens oder an Wegrändern. Auch Mischge-büsche mit anderen Weidenarten sind interessant.
Natürliche Restbestände oder naturnaheNachpflanzungen von Wildbirne und Holzapfel ankalkreichen Standorten, zum Beispiel an Steilküsten,in bebuschten Steilhanglagen, in lichten Feldgehölzenund an Waldrändern, haben oft seltene Mykorrhiza-begleiter aus der Gattung Entoloma (Rötlinge). 
Die spezifischen Symbionten der Lindenarten sindebenfalls überwiegend selten und bedroht. Zu ihnenzählen einige hypogäische Pilzarten. Ein sehr seltenerSaprophyt an Lindenholz in feuchteren
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Lindenbeständen ist der "Knorpelige Linden-Drüsling"(Exidia cartilaginea) aus der Gruppe der Gallertpilze.
Die heimischen Hartriegel-Arten haben offenbar eineeigene (ob spezifische ?) symbiontische Begleitpilz-flora. Diese wurde aber bisher nie systematisch beob-achtet oder erfaßt; auftretende Mykorrhizapilze wur-den meistens den anderen Baumarten am Standortzugeordnet. Zahlreiche Hinweise auf Mykorrhiza-Begleiter von Hartriegel-Arten sind in der "Pilzflorader Deutschen Demokratischen Republik" (KREISEL &al., 1987) zu finden. Bei uns sollte verstärkt daraufgeachtet werden, zumal die Hartriegel-Arten an ihrenurwüchsigen Standorten selten oder, wie der Schwe-dische Hartriegel (Cornus suecica), gar bedroht sind.
Neben der Pilzflora der selteneren und bedrohtenBaumarten ist natürlich auch die Begleitpilzflora derhäufigen heimischen Baumarten zu schützen und zufördern. Dabei sind besonders die Buchen- undEichenbestände von Interesse, die einen hohenAltbaumanteil aufweisen oder auf extremenStandorten und Grenzstandorten stocken. Fast alleBaumarten weisen während ihres Wachstums eineSukzession von Mykorrhiza-Symbionten auf; die selte-nen und bedrohten Pilzarten sind oft an uralte Buchenund Eichen gebunden, die leider in unserenNutzwäldern außerordentlich selten sind. Ähnlichesgilt für manche seltenen Arten von spezifischenSaprophyten, zum Beispiel den "RosafarbenenBuchen-Saftporling", Aurantioporus alborufescens. 
Besonders reich an Begleitarten sind Buchen undEichen an feuchten bis anmoorigen Standorten oderauf extrem nährstoffarmen Böden bzw. flachgründi-gen Böden (zum Beispiel über Raseneisen oder har-tem Ortstein). Neben den typischen Kalkbuchen-wäldern wären auch diese Waldtypen zu schützen undin Naturwälder umzuwandeln. Daneben sollte einhöherer Anteil der landestypischen Buchen- undEichenwälder in Naturwälder überführt werden, umauch die typischen und noch nicht gefährdeten
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Elemente der schleswig-holsteinischen Waldpilzfloranachhaltig und langfristig zu schützen.
Hasel und Hainbuche sind ebenfalls Baumarten, dieein breites Spektrum an spezifischen und unspezifi-schen Symbionten sowie Saprophyten aufweisen,unter denen etliche seltene und gefährdete Artensind. Besonders natürliche oder naturnahe Standortedieser Gehölzarten auf carbonatreichen und feuchtenbis nassen Böden sind aus Sicht des an Pilzen orien-tierten Artenschutzes wertvoll. Hier können z.B. selte-ne und bedrohte Lactarius-Arten (Milchlinge),Russula-Arten (Täublinge) oder die sehr seltene"Schwarzgelbe Hainbuchen-Lederkoralle" (Telephoraatrocitrina) vorkommen. 
Seltenere Mykorrhizapilze und sonstige Begleitpilz-arten der Eichen, der Ulmen und der Eberesche(Sorbus aucuparia) wurden allgemein bei der Status-einstufung kritischer behandelt als die Begleitpilze vie-ler anderer Baumarten. Es wurde damit der besonde-ren Bedrohung dieser Baumarten Rechnung getragen.Die Eichen sind in unseren Breiten vom Baumsterbenbesonders betroffen, die Eberesche ist in ihrenBeständen zunehmend durch Grundwasserab-senkungen und unausgeglichenen Wasserhaushalt(Streß) bedroht und die Ulmenarten sind weiterhinvom bekannten Ulmensterben betroffen. 
Die Nadelbaumarten
Alle Mykorrhizapilze und sonstigen Pilzarten, die inSchleswig-Holstein bisher nur bei Wacholder gefun-den wurden (z. B. Boletus fuscoroseus, der"Nadelwald-Anhängselröhrling" oder Ripartites seroti-nus, der "Winzige Filzkrempling"), sind akut bedroht,da der Wacholder in natürlichen Beständen z. T. keineNaturverjüngung mehr zeigt und ohnehin auf kleineRestbestände reduziert ist. Laut Literatur kommt derNadelwald-Anhängselröhrling außerhalb Schleswig-Holsteins auch als Symbiont der Fichte auf eher trok-kenen, lichten und kalkhaltigen Standorten vor. Der
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Wacholder zeigt wahrscheinlich in Schleswig-Holsteinkeine Naturverjüngung mehr, da seine typischenMykorrhiza-Symbionten weitgehend ausgestorbensind oder nur noch (s.o.) sporadisch vorkommen. 
Die Eibe ist eine Baumart, die wahrscheinlich eben-falls ursprünglich in Schleswig-Holstein beheimatetwar, wobei ihre Standortamplitude bis heute um-stritten bleibt. Sicherlich gab es Vorkommen auf car-bonatischen Böden an sonnenexponierten Stellen;pollenanalytische Daten (z. B. bei OVERBECK, 467 -468) deuten aber nacheiszeitlich auch auf ausgedehn-tere Vorkommen der Eibe, zum Beispiel in Quell-Bruchwäldern der Eider-Treene-Sorge-Region, hin. Füreine größere Verbreitung der Eibe sprechen auch diezahlreichen Mykorrhizapilz-Arten, die in den letztenJahren als Begleiter der Eibe in Schleswig-Holsteinentdeckt wurden. 
Auf frischen bis feuchten Böden über carbonatischenUntergründen (Geschiebemergel, Seekreide, Kalktuff)hat die Eibe eine Reihe von seltenen Symbionten.Dazu zählen besonders hypogäische Arten (z. B. die"Rotbraune Trüffel", Tuber rufum, die "RissigeErdnuß", Hymenogaster vulgaris) und Arten derGattung Cortinarius (Schleierlinge). Die guteNaturverjüngung der Eibe, besonders in verwildertenGärten, auf Friedhöfen und in kleinen Beständen inWäldern (oft in der Nähe der Ostseeküste), ist auffall-lend. Ähnlich wie die Kriechweiden-Arten scheint dieEibe eine Schlüsselbaumart für den Pilzschutz zu sein,deren Verbreitung in Schleswig-Holstein durchInitialpflanzung an potentiell geeigneten Standortennachhaltig gefördert werden sollte. 
Die im Naturschutz bisher weit verbreitete Auffas-sung, daß ursprünglich eingeführte Nadelbaumartennicht schutzwürdig wären, ist aus Sicht desPilzschutzes zu hinterfragen. Viele Mykorrhizapilze desWacholders, der Eibe und der Kiefer (SE-Holstein), diesich in kleinen Vorkommen dieser Baumarten nichtmehr halten konnten, aber auch viele seltene Pilzarten
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Foto: M. LÜDERITZ;SchwarzbergerMoor, MTB 1119

heimischer Laubgehölze von sehr sauren Standorten(z. B. Mooren), haben in den letzten hundert Jahren inden angepflanzten Nadelbaum-Beständen einAusweichrefugium gefunden. 

Durch Maßnahmen der Moor-Renaturierung ver-sumpfte Nadelbaum-Bestände mit Fichten-, Kiefern-und Lärchenarten sind ein ideales Rückzugsgebiet fürviele bedrohte "nordische" Arten unserer Pilzflora, dieein feucht-kühles und stark bodensaures Milieu benö-tigen. Etliche dieser Arten, z. B. lignicole Saprophytenaus den Gruppen der Rindenpilze und der Gallertpilze,besiedelten die früher weit ausgedehnten Hochmooreoder feuchte Eichen-Birkenwälder.
Ähnliches gilt für manche nicht spezifischeSymbionten, die in Schleswig-Holstein ursprünglichtypisch für verschiedenartige saure Standorte waren(z.B. Hochmoore, Birken-Eichenwälder). Es gibt etlicheMykorrhizapilzarten der Eichen und Birken auf saurenStandorten, die auch mit Nadelbaumarten eineSymbiose eingehen können. Auffällig ist, daß vieleder seltenen und bedrohten Großpilzarten derNadelwälder im Landesteil Schleswig sowie imangrenzenden Skandinavien und in den süddeutschenGebirgsregionen vorkommen, jedoch nicht in den ent-sprechenden Beständen in Holstein und inNiedersachsen. Offenbar wurde mit der Einführungder Nadelhölzer in die nördlichen Landesteile dasAreal vieler seltener und schützenswerter Pilzartenaufgrund gegebener klimatischer und geologischer
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Voraussetzungen nach Süden erweitert. Es gibt sogareinige Beispiele für an das "Nadelbaum-Areal" gebun-dene Pilzarten, die in ihrem natürlichenVerbreitungsgebiet (Skandinavien, besonders inSchweden) stark gefährdet, vom Aussterben bedrohtoder gar ausgestorben sind, jedoch in Schleswig-Holstein und z. T. auch in Dänemark noch (?) zu findensind. In solchen Fällen hat Schleswig-Holstein einebesondere europäische Verantwortung für dieErhaltung der Art. Beispiele sind:
* "Baumwollartiger Faserporenschwamm" (Fibroporia gossypina); natürlich an Abies alba, Larix-, Picea- und Pinus-Arten. Status:  SWE: 0    S.H.: R  (z. B. Fröruper Berge, Curauer Moor)
* "Cremegelblicher Kammpilz" (Phlebia cremeoaluta-cea); natürlich an Pinus, Picea u. a. Nadelbaumarten. Status:  SWE: 2    S.H.: 1  (z. B. Staatsforst Rendsburg)
* "Ungewöhnlicher Saftporling" (Spongiporus undosus); natürlich an Picea in der Fichtenzone, seltener Abies- u. Pinus-Arten, Taxus baccata. Status:  SWE: 1   S.H.: 1  (nG, drei Fundpunkte)
* "Nadelholz-Röhrling" (Pulveroboletus lignicola); an alten Nadelholz-Stümpfen, die von Phaeolus schweinitzii abgebaut wurden. Status:  SWE: 1    S.H.: R  (z. B. Schleswig Tiergarten)
Die Weißtanne gilt nach RAABE (1987) inzwischen alseingebürgert und zeigt in vielen Gebieten der hohenund niederen Geest, aber auch des östlichenHügellandes, eine starke Naturverjüngung undAusbreitungstendenz. Tannen-Buchenwälder,Mischwälder von Buchen und Eichen mit Tannen undluftfeuchte Tannenbestände (oft in Mischung mitanderen Nadelhölzern) enthalten neben eingewander-ten Pilzarten (s.o.) und eingeschleppten Mykorrhiza-pilzen auch etliche besondere saprophytische Sippen,die zu den montanen und borealen Pilzfloren-
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Elementen zu rechnen sind. Typisch sind die"Grünfleckende Koralle" (Ramaria abietina), dieursprünglich wohl in hiesigen Laubwäldern zuhausewar, der "Dottergelbe Tannenbecherling" (Pithya vul-garis), der ursprünglich nur an Kiefer inSüdostholstein zu finden war und der "KurzgestielteSchwarzborstling" (Pseudoplectania nigrella).
Die Fichte wurde in Schleswig-Holstein seit dem letz-ten Jahrhundert auf großen Heideflächen gepflanztoder gesät. Auch die Fichte kann heute als eingebür-gerte Baumart angesehen werden, denn sie zeigt vie-lerorts Naturverjüngung, besonders in feuchtenWaldgebieten, Mooren und Heiden sowie auf carbo-nathaltigen Böden. Während die überwiegend trocke-neren Fichten-Monokulturen (Plantagen) pilzfloristischverarmt und aus Naturschutzsicht nicht schützenswertsind, haben die zerstreuten Vorkommen von struktur-reicheren Feuchtvarianten besondere Beachtung ver-dient. Die Fichtenwälder und Mischwälder mit Fichtean sickerfeuchten, grundfeuchten und nassenSonderstandorten, wie in Talsenken, entlang vonBachauen, in Moorgebieten und in tiefliegenden,grundwassernahen Regionen der Geest sind heute,wie alle Typen von "Feuchtnadelwäldern", als wert-volle Refugial- und Reliktstandorte für viele einheimi-sche Pilzarten anzusehen. Besonders die sphagnum-reichen Varianten sind in ihrem Bestand strikt ohneforstwirtschaftliche Nutzung und ohne künstlicheEntwässerung zu schützen. Montane bis subalpineund (hemi-)boreale sowie reliktische Arten derPilzflora Schleswig-Holsteins haben hier einen beson-deren Verbreitungsschwerpunkt. Beispiele dafür sindeinige auffällig bunte und wurzelnde Arten aus derGattung der Wurzelschnitzlinge, z. B. der "FeuerroteWurzelschnitzling" (Phaeocollybia jennyae) oder der"Olivgrüne Wurzelschnitzling" (Phaeocollybia festiva)sowie der "Nadelwald-Grabenschnitzling" (Stagnicolaperplexa).
Auch Arten der früher weiter verbreiteten Hochmooreund Feuchtheiden konnten in nassen Nadelholz-
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Beständen Fuß fassen. Des weiteren sind auffälligeMykorrhizapilze aus den Gattungen Lactarius(Milchlinge) wie z. B. der "Grubige Milchling"(Lactarius scrobiculatus) oder  der "SchleimigblasseMilchling" (Lactarius glutinopallens) und Cortinarius-Arten (Schleierlinge) zu erwähnen; unter letzteren sinddie auffällig bunten Arten der UntergattungDermocybe (Hautköpfe) zahlreich vertreten. TypischeMykorrhizapilze aus der Gruppe der Aphyllophoralesan diesen Standorten sind der "SternsporigeWarzensporling" (Tylospora asterophora) oder das"Rauhsporige Filzgewebe" (Tomentellopsis echinospo-ra). Ein sehr auffälliger und seltener Saprophyt anFichte in moorigen Nadelwäldern ist der große"Nordische Schwammporling" (Climatocystis borealis).
Offene Biotope, Zwergstrauchgesellschaftenund Sonstige
g Bachschotterfluren, Uferzonen, Kies- und Sandbänke (silikatisch und carbonatisch)
g Blockschüttungen größeren Ausmaßes an Seeufern, in Bach- und Quellschluchten
g Blockwälle größerer Ausmaße in Dorfrandlagen, Knicks, Hohlwegen.
g Brackwasser-Röhrichte und Brackwasser-Hochstaudenrieder (mit Scirpus- und Salix-Arten)
g Deiche und Binnendeiche aller Art, ungenutzte oder extensiv beweidete Varianten mit (Halb-) Trockenrasen auf carbonathaltigen Substraten, z. B. mit Hauhechel-Fluren
g Dünentalmoore und -sümpfe im Küstenbereich und Binnenland (Flugsandgebiete)
g Dünengesellschaften auf Flugsanden und Sandlöß im Binnenland, besonders offene Lagen und Heiden
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g Extensiv genutzte Wiesen, Weiden und Brachländereien auf carbonathaltigen Marschböden bzw. schillreichen Carbonat-Sedimenten
g Feuchtheiden und Moorheiden aller Art auf sandigen bis torfigen Böden sowie Torfmudden
g Feuchtwiesen und -weiden, extensiv beweidet, auf nährstoffarmen oder flachgründigen Böden
g Flechten- und Moosgesellschaften in ausgedehnten Beständen, z.B. auf Rohböden oder auf sehr flachgründigen Böden (z. B. über oberflächennahem Raseneisen oder Ortstein)
g Halbtrocken- und Trockenrasen, bebuschte Varianten mit Weißdorn etc. auf Kalkböden
g Hangtrockenrasen aller Art auf carbonatischen und silikatischen Untergründen
g Heiden; trockene Calluna-Heiden in typischer (wenig vergraster) Ausprägung
g Hochmoore und Übergangsmoore aller Art (ohne degradierte Hochmoor-Stadien)
g Kalkflachmoore und Kalkquellmoore bzw. -sümpfe aller Art
g Krähenbeerheiden, trockene bis feuchte Varianten auf sandigen bis torfigen Böden
g Küstendünen mit typischer Zonierung (incl. Strandzone und Vordüne)
g Offene Pflanzengesellschaften auf carbonat- oder gipshaltigen Festgesteinen aller Art, z.B. Anhydrit, Kreide, Wiesenkalk, Trümmerschutt in naturnaher Umgebung (z. B. Leck, Schwesing)
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g Randfluren zeitweise trockenfallender Kleingewässer und Seen (Schlamm- und Muddenböden)
g Rohböden mit Sukzessionsstadien aller Art in Kies- und Sandgruben, Ton- und Lehmgruben oder in Erosions-Hanglagen und an Fluß- und Bachhängen
g Salzwiesengesellschaften aller Art auf unterschiedlichen Marsch- und Schlickböden
g Spülfelder älteren Datums mit natürlichen Sukzessionen auf verschiedenen, z. T. carbonthaltigen, Substraten; oft mit besonderen Pflanzengesellschaften (z. B. im Bereich des Nordostsee-Kanals)
g Steilküsten aller Art, besonders quellige Bereiche, Erosionslagen und urwüchsige Buschgesellschaften
g Verlandungssümpfe, offene Varianten aller Art auf Kalkmudden und Kalk-Detritusmudden
g Zwergstrauchgesellschaften aller Art mit Gagelstrauch und Gagelstrauch-Gebüsche
g Zwergstrauchgesellschaften aller Art mit Sumpfporst, z. B. Sumpfporst-Kiefernbruch
g Zwergstrauchgesellschaften aller Art mit Rauschbeere, z. B. Rauschbeeren-Glockenheide
Die aufgezählten Biotope und Landschaftsteile sindsehr unterschiedlich und vielfältig; sie dokumentierendas breite Spektrum interessanter und gefährdeteroffener Pilzstandorte. Darunter sind wiederum einige,die durch menschliche Kultur geprägt wurden, wieDeiche, Heiden und beweidete, ungedüngteRasengesellschaften.
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Gerade diese Typen von Offenbiotopen sind bevor-zugte Habitate vieler seltener Großpilzarten, die zuden terricolen Saprophyten stickstoffarmer Standortezählen. Zu ihnen gehören viele Arten aus denGattungen Hygrocybe (Saftlinge) und Entoloma(Rötlinge). Man nimmt heute an, daß die auffälligbunten Saftlinge auch eine Mykorrhiza (Typ Endomy-korrhiza) mit Gräsern eingehen. 
Besonders wertvolle Habitate sind die älterenSpülfelder an den Ufern des Nordostsee-Kanals, aufdenen sich - je nach Substratangebot - unterschied-lichste "naturnahe" Pioniergesellschaften herausgebil-det haben, die eine außergewöhnlich artenreichePilzflora aufweisen. Auch stark anthropogen geprägteKleinhabitate, wie zum Beispiel alte Strohdächer mitFlechten- und Moosbewuchs, Trockenmauern,Blockwälle, Brunnenschächte und bemoosteMauerreste, sind in Einzelfällen ideale Standorte fürseltene Großpilze.
Brandstellen und Brandflächen sind wahre"Pilzparadiese", die eine ganz eigenständigePilzvergesellschaftung (Mykozönose) aufweisen. InMitteleuropa sind bereits mehrere Hundert carbophil-saprophytische Pilzarten bekannt, die fast ausschließ-lich oder überwiegend auf Brandstellen vorkommen.Brände sind in unseren Breiten in (meist nährstoffar-men) Wäldern, Heiden und Mooren eigentlich natür-lich; sie haben eine regenerierende, die Naturabläufedynamisierende und den Artenbestand stabilisierendeund längerfristig bereichernde Funktion. 
Carbophile Mykorrhizapilze in baumbestandenenFeuchtheiden und Mooren der Geest wie der seltene"Kohlenfälbling" (Hebeloma anthracophilum agg.)oder der "Kugelsporige Brandstellen-Schildbecherling" (Sphaerosporella brunnea) führendie durch Brand aus ihrer festgelegten Form freige-setzten Nährstoffe direkt der Vegetation zu. AndereBrandstellen-bewohnende (fakultativ-carbophile)Pilzarten aus der Gruppe der Rindenpilze besitzen
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sogar die Fähigkeit, Holzkohle mit Hilfe bestimmterEnzyme zu verflüssigen und so die Nährstoffe aufzu-schließen. Dazu zählen zum Beispiel einige Arten derGattung Tomentella (Filzgewebe), die auch wiederumMykorrhizabildner sind.
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In den vorherigen Kapiteln wurden schon vieleSubstrate und Bodentypen erwähnt, die an derAusbildung besonderer Pilzstandorte beteiligt sind.Bei Pilzkartierungen und ökologisch-pilzkundlichenUntersuchungen, die zur Erstellung Roter Listen bei-tragen, ist die Kenntnis der Ausgangssubstrate undBöden auf den Standorten unabdingbar. Daher sindauch geologische und bodenkundliche Karten zu Ratezu ziehen. Folgende Ausgangssubstrate und die aufihnen entstandenen Böden (zum BeispielPararendzinen, Rendzinen, Rohböden, Nano-Podsole)lassen auf potentiell wertvolle Großpilzstandorteschließen:
g alle oberflächennahen Substrate mit hohem Kalkanteil
g Geschiebemergel, Tonmergel und kalkhaltige ältere Tone (besonders in Erosionslagen)
g Muschelschill und Schneckenschill in Marschsedimenten, an See- und Bachufern, Strandterassen
g carbonathaltige Sande in Vor- und Weißdünen (Küste), seltener Binnendünen
g limnische Mudden: Kalk-Mudden, Kalk-Detritusmudden, mergelige Mudden
g carbonathaltige Auensedimente und Flußmarschen-Sedimente
g Quellkalke (lockere Kalktuffe bis Travertine), Wiesenkalke, Seekreide u. ä. Sedimente
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g Trümmerschutt und Bauruinen in naturnaher Umgebung (z. B. im Wald, in Heiden, Trockenrasen, etc.)
g salzhaltige Substrate im Binnenland, außerdem Salzmudden, Salztorfe u.ä.
g Strandsande und glazifluviatile Sande mit Schwermineralseifen (besonders Magnetitseifen)
g Flugsande und Sandlöß, sehr silikatarme glazifluviatile Sande (> 98% Quarzanteil)
g Skelettreiche Sande, Kiese und Blockschüttungen (oftmals Gletschertorsedimente)
g Hochmoor- und Übergangsmoor-Torfe, Torfmudden und Anmoore
g oberflächennahe eisenreiche Bodenbildungen wie Raseneisen und Ortstein
Neben den geologisch und bodenkundlich relevantenOrten gibt es auch solche, die durch besondere natür-liche (oder frühgeschichtlich anthropogen angelegte?)Strahlungsphänomene als Pilzstandorte Bedeutunghaben. In diese Kategorie fallen möglicherweise eini-ge der sog. "Pilzeldorados" (z. B. der Kurpark Niendorf/ Ostsee), für deren Reichtum an besonderen und sel-tenen Großpilzarten bis heute keine plausibleErklärung gefunden werden konnte. 
Großpilze sind wahrscheinlich in vielfältiger Weise anterrestrische und kosmisch-terrestrische physikalischeFeldstrukturen (meist ultraschwacheHochfrequenzstrahlungen) angepaßt, deren Ursprungund Wirkungsweisen zwar in derErfahrungswissenschaft (z. B. in der Geomantie), inder alternativen Medizin und in der Baubiologie weit-gehend bekannt sind, jedoch von der "klassischenNaturwissenschaft" bisher nur wenig beachtet wur-den. Neuerdings beschäftigen sich die Biophysik und
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die Biogeophysik mit solchen natürlichenFeldstrukturen. 
Artenverbreitung, Fruchtkörperverteilung undWachstumsmuster (z.B. Hexenringe) derPilzfruchtkörper im Raum und Wachstumsmuster derMyzele im Boden spiegeln die   "energetischeStruktur" der Landschaft oder des Ortes (die "impliziteoder eingefaltete" Ordnung nach BOHM, 1980) wieder.Verschiedene Arten, Gattungen und Gruppen vonGroßpilzen besetzen dabei spezifische Nischen in derunsichtbaren (physikalischen) Dimension derLandschaft.
Beispiele geben LÜDERITZ & al. (1993), die imRahmen des pilzökologischen Forschungsprojektes"Hahnheide" (DFG-Projekt "Hahnheide") die Verteilungvon Pilzfruchtkörpern in Bezug auf die Feinstrukturendes Erdmagnetfeldes und die Strahlungsspektroideunterirdischer Wasserführungen und geologischerStörungen an etwa 250 Großpilzarten mit klassischerMeßtechnik (Geo-Magnetometer, Neutronensonde)untersucht haben,  sowie MALEJEW (1996), derAngaben zur räumlichen Verteilung von Pilzarten undFruchtkörper-Biomassen über großräumigen physika-lischen "Schwingkreisstrukturen" in der Landschaft (z.B. über Salzstöcken oder domartigen Gesteins-strukturen im Untergrund) macht.
Für eine Rote Liste der Großpilze können solcheErkenntnisse von Bedeutung sein, da man die Arten,je nach ihrem "physikalischenVerbreitungsschwerpunkt" vielleicht  in Zukunft imHinblick auf ihre Gefährdung durch technische Felderuntersuchen und perspektivisch bewerten kann (wogibt es Wechselwirkungen, Resonanzen ?). Es ist auf-grund der Lichtleiter-Eigenschaften der Pilzhyphennicht unwahrscheinlich, daß die von WINTERHOFF(1992) angesprochenen, noch unbekannten Ursachenfür den Pilzartenrückgang auf diesem Sektor zusuchen sind.
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Abbildung 1 ist eine statistische Übersicht derVerteilung der Artenzahlen und ihrer prozentualenAnteile an den 10 Statuskategorien (ohne D = Datenmangelhaft), bezogen auf den Gesamtraum Schleswig-Holstein. Man kann daraus erkennen, daß von den3940 bewerteten Pilzsippen aufgrund ihrerGefährdungssituation 1839 Sippen (46,67 %) in dieGefährdungskategorien der Roten Liste (0 / 1 / 2 / 3 / G/ R / V) eingestuft wurden, während 2101 Sippen (53,33%) den übrigen Statusklassen zugeordnet wurden.Diese Pilzsippen werden zur Zeit als nicht gefährdetangesehen.

Abb.1: Prozentuale Verteilung aller 3940 Pilztaxa aufdie Statusklassen in Schleswig-Holstein (Naturräumegesamt; Stand 01/2000). 
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Darunter sind allerdings 731 Pilzsippen mit einem <>-Zeichen (rechter Balken) versehen. Diese Sippen konn-ten aufgrund mangelnder Kenntnisse zur Zeit (noch)nicht bewertet werden. Die Kategorie D ("Daten man-gelhaft") wurde nur auf der regionalen Ebene ange-wendet. Auf Landesebene wurden die Sippen, vondenen das Datenaufkommen in den meisten oder allenLandesteilen nur mangelhaft war, generell derKategorie "Nicht bewertet" (<>) zugeordnet. 
Nicht enthalten in der Gesamtbilanz sind 124 Pilz-sippen, die bisher nicht gültig beschrieben sind oderderen Vorkommen sehr wahrscheinlich, aber unsicherbestimmt ist. Sie wurden in der Roten Liste/Statuslistemit (?) gekennzeichnet, jedoch in den statistischenAuswertungen nicht berücksichtigt.
Soweit heute bekannt, sind 113 Sippen (2,87 % allerbewerteten Großpilzarten) in Schleswig-Holstein aus-gestorben oder verschollen. Gerade diese Kategorie istaber mit Vorsicht zu bewerten, da in den letztenJahren aufgrund verstärkter Kartierungen seltenerBiotope und durch den Einsatz der Hochfrequenz-Interferenz-Spektroskopie (HIS) zur spezifischenFernortung von Pilzarten viele verschollen geglaubteArten wiedergefunden werden konnten. Zu Beginn derArbeiten an der vorliegenden Roten Liste wurde vonüber 200 verschollenen Pilzarten ausgegangen. 
Sehr besorgniserregend ist mit 374 die große Zahl derPilzsippen, die landesweit vom Aussterben bedrohtsind. Das sind fast 10% der bisher bekannten heimi-schen Pilzflora. Weitere 255 Sippen (6,47 %) sind starkgefährdet. Damit sind fast 20%, also ein Fünftel derGroßpilzflora Schleswig-Holsteins, in die höchstenGefährdungsstufen (0 / 1 / 2) eingeordnet. Weitere 252Sippen (6,40 %) sind gefährdet und 705 Sippen (17,89%) sind aufgrund ihrer Seltenheit oder ihrer besonde-ren Ökologie latent gefährdet (R). 
Weitere Details können Tabelle 2 (im Anhang) ent-nommen werden.
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Abb.2: Gesamtbilanz der Pilzgruppen (3940 Taxa):Relative Anteile der untersuchten Pilzgruppen an denStatusklassen (Stand 01/2000)
Abbildung 2 zeigt eine Gesamtbilanz für Schleswig-Holstein getrennt nach den vier Pilzgruppen, die inden Heften 1 bis 3 behandelt wurden. Man erkennt,daß die relativen Anteile der einzelnen Pilzgruppenuntereinander (mit gewissen Schwankungen) an denverschiedenen Statusklassen weitgehend gleichblei-bend sind. Auffallend abweichend ist der hohe Anteilder Ascomyceten mit 234 Sippen (fast 29 % derberücksichtigten Ascomyceten) an den unbewerteten(<>) Sippen. Viele dieser Arten sind relativ klein,schwer erkennbar oder wenig bekannt. Auch die"Sonstigen", zu denen vornehmlich dieDeuteromyceten gehören, haben mit rund 35 % in derKategorie der unbewerteten Sippen ein deutlichesMaximum, da viele Arten aus dieser Gruppe erstmalsberücksichtigt werden. 
Unter den Aphyllophorales s. l. (incl. Russulales undBoletales) ist der Anteil der mit Sicherheit ungefähr-deten Sippen (**) mit 243 (21,28 %) auffällig hoch.Möglicherweise besteht hier ein Zusammenhang zudem relativ hohen Durchforschungsgrad Schleswig-Holsteins in Bezug auf die Rindenpilze (Corticiaceen)
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und die Täublinge (Russula). In der Gruppe derAphyllophorales sind außerdem die höchsten relati-ven Anteile ausgestorbener/verschollener Sippen(3,94 %) und vom Aussterben bedrohter Sippen (12,08%) zu finden. In Zahlen ausgedrückt sind das insge-samt 183 Arten. 
Ausschlaggebend dafür sind in dieser Pilzgruppe vorallem die verschiedenen Gattungen der Stachelpilze,eine Reihe seltener Röhrlingsarten und verschiedene,oft mykorrhizabildende Gattungen von Corticiaceen.Pilze dieser Gruppen sind auch in vielen anderenTeilen Europas hochgradig gefährdet. Die genauenDaten sind Tabelle 3 (im Anhang) zu entnehmen. Einbesonders hoher Anteil an latent gefährdeten Sippenist mit 374 (19,63 %) bei den Blätterpilzen (Agaricales)zu finden.
In den Abbildungen 3, 4, 5 und 6 können die vieruntersuchten Pilzgruppen, die Agaricales, dieAscomycetes, die Aphyllophorales und die"Sonstigen/Deuteromycetes", getrennt betrachtet wer-den. In den Diagrammen ist der jeweilige prozentualeAnteil (gerundet) der Pilzgruppe an den Statusklassendargestellt.

Abb.3: Prozentuale Verteilung der Pilzgruppe"Agaricales" (Blätterpilze i.e.S.) auf die Statusklassen(Gesamtbilanz Schleswig-Holstein; Stand 01/2000)
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Abb.4: Prozentuale Verteilung der Pilzgruppe"Ascomycetes" (Schlauchpilze) auf die Statusklassen(Gesamtbilanz Schleswig-Holstein; Stand 01/2000)

Abb.5: Prozentuale Verteilung der Pilzgruppe"Aphyllophorales" (Nichblätterpilze und Täublinge,Milchlinge, Röhrlinge) auf die Statusklassen(Gesamtbilanz Schleswig-Holstein; Stand 01/2000)
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Statusklassen
Abb.6: Prozentuale Verteilung der Pilzgruppe"Sonstige Sippen" (insb. Deuteromycetes) auf dieStatusklassen (Gesamtbilanz Schleswig-Holstein;Stand 01/2000)
Folgende Ergebnisse (Angaben gerundet) sindwesentlich:
g Agaricales: 49 % in Gefährdungskateorien / 51 % in anderen Statuskategorien
g Ascomycetes: 38 % in Gefährdungskategorien / 62 % in anderen Statuskategorien
g Aphyllophorales: 51% in Gefährdungskategorien / 49 % in anderen Statuskategorien
g Agaricales: Kat. 0 oder 1: 12.5 % und Kat. 2: 6 %
g Ascomycetes: Kat. 0 oder 1: 8 % und Kat. 2: 5 %
g Aphyllophorales: Kat. 0 oder 1: 16 % undKat. 2: 8 %
Die Aufstellung unterstreicht noch einmal die beson-dere Stellung der Aphyllophorales, bei denen der rela-
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tive Anteil stark gefährdeter Arten deutlich am größ-ten ist. Bei Untersuchungen sollte in Zukunft auf diesePilzgruppe ein besonderes Augenmerk gelegt werden.In Abbildung 1 wurden die hier für die Einzelgruppendiskutierten Ergebnisse in einem Diagramm zusam-mengefaßt. 
Aus Tabelle 3 (siehe Anhang) sind außerdem die zah-lenmäßigen und prozentualen Anteile der einzelnenPilzgruppen in den fünf Naturräumen Schleswig-Holsteins zu ersehen. In den folgenden Abbildungen 7bis 11 sind zum Teil sehr deutliche regionaleUnterschiede in der Verteilung der jeweils in derRegion nachgewiesenen Pilzsippen auf dieStatusklassen zu erkennen. Die genauen Zahlen kön-nen wiederum Tabelle 2 (im Anhang) entnommenwerden. 

Statusklassen
Abb.7: Verteilung der bewerteten Sippen (1305) aufdie Statusklassen im Naturraum "Küsten und Inseln"(K+I)
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Verteilung von 1305 Taxa auf die Statusklassen im Naturraum "Küsten und Inseln" (K+I)



Statusklassen
Abb.8: Verteilung der bewerteten Sippen (1057) aufdie Statusklassen im Naturraum "westliche Marschen"(wM) 

Statusklassen
Abb.9: Verteilung der bewerteten Sippen (2765) aufdie Statusklassen im Naturraum "Hohe Geest" (hG)
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Verteilung von 1057 Taxa auf die Statusklassen im Naturraum "westliche Marschen" (wM)

Verteilung von 2765 Taxa auf die Statusklassen im Naturraum "Hohe Geest" (hG)



Statusklassen
Abb.10: Verteilung der bewerteten Sippen (2064) aufdie Statusklassen im Naturraum "Niedere Geest" (nG)

Statusklassen
Abb.11: Verteilung der bewerteten Sippen (3072) aufdie Statusklassen im Naturraum "Östliches Hügelland"(öH) 
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Pilzfunde aus den Regionen "Küsten/Inseln" (K+I) und"Marschen" (wM) mußten zu jeweils etwa einemDrittel (32,72 % bzw. 34,25 %) unbewertet (<>) bleiben,da diese Landschaftsräume seit jeher pilzkundlichrelativ wenig untersucht wurden. Die Verbreitungs-kenntnisse sind oft ungenügend und viele Pilzartender Küstenregionen sind erst in den letzten Jahrenentdeckt und verstärkt untersucht worden. Aus diesenGründen liegen in diesen Regionen auch die Anteileder in regionale Gefährdungskategorien eingestuftenSippen (mit Ausnahme der latent gefährdeten Arten)weit unter dem Landesdurchschnitt. Der jeweiligerelative Gesamtanteil aller in Gefährdungskategorieneingestuften Sippen liegt bei 24,60 % (Küsten/Inseln)bzw. bei 22,04 % (Marschen), in beiden Bereichen alsoum etwa die Hälfte unter dem landesweitenDurchschnitt. Die pilzfloristische Forschung sollte inden Küsten- und Marschengebieten in den kommen-den Jahren intensiviert werden, um einen mit demübrigen Land vergleichbaren Kenntnisstand zu errei-chen.
Auch in den drei anderen naturräumlichen RegionenSchleswig-Holsteins, der "Hohen Geest" (hG), der"Niederen Geest" (nG) und dem "Östlichen Hügelland"(öH), haben die latent gefährdeten Pilzsippen (R) unterallen Gefährdungsklassen relativ den jeweils höchstenAnteil. Er schwankt etwa zwischen 14 und 17 %.Ansonsten ist die relative prozentuale Verteilung derbewerteten Pilzsippen auf die Statusklassen in denBereichen "Hohe Geest" und "Östliches Hügelland"weitgehend gleichläufig, während sich für die Region"Niedere Geest" deutliche Abweichungen zeigen. Hiergibt es bei den Gefährdungskategorien 0 bis 3 einentypischen treppenartigen Anstieg der Anteile, wäh-rend die anderen beiden Regionen in der Kategorie 1(Vom Aussterben bedroht) mit 221 Sippen (7,19 %) fürdas "Östliche Hügelland" und 210 Sippen (7,59 %) fürdie "Hohe Geest" jeweils ein deutliches Maximumhaben. Dieses Phänomen läßt sich darauf zurückfüh-ren, daß beide Naturräume im Vergleich zur "NiederenGeest" eine deutlich höheres Inventar an sehr selte-
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nen und besonderen Biotoptypen aufweisen. Diesesind oft letzte Refugien für stark bedrohte und selteneGroßpilzarten. Dementsprechend weisen beideRegionen auch das größte Inventar an nachgewiese-nen Pilzsippen auf. 
An der Spitze steht das "Östliche Hügelland" mit 3072Sippen, das sind rund 78 % des Gesamtarteninventars.Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß diese Regionmit mehr als 35 % der Landesfläche Schleswig-Holsteins den größten relativen Oberflächenanteil auf-weist. Die "Hohe Geest" hat mit 2765 Sippen, das sindrund 70 % des Gesamtarteninventars, ebenfalls einesehr hohe pilzliche Biodiversität. Der Anteil der "HohenGeest" an der Landesfläche ist allerdings mit maximal20 % wesentlich geringer. 
Setzt man Biodiversität und Flächenanteil zueinanderin Beziehung, so zeigt sich die schon anfangs erwähntepilzfloristisch herausragende Bedeutung der Region"Hohe Geest"; sie hat relativ betrachtet die höchsteGroßpilzarten-Dichte von allen Naturräumen. Das giltbesonders für die Landesteile nördlich des Nordostsee-Kanals. Die mit Gefährdungskategorien belegtenPilzsippen verteilen sich hier oft auf wesentlich kleinere(zum Teil isolierte) Areale als im "Östlichen Hügelland".
Vergleiche der Ergebnisse der vorliegenden RotenListe/Statusliste der Großpilze mit denen andererStaaten und Bundesländer sind zur Zeit kaum möglichund wenig sinnvoll, da in Teilbereichen mit völligneuen Methoden (z. B. HIS) gearbeitet wurde, die dieMöglichkeiten wesentlich erweitert haben. Außerdemwurde eine Reihe erst seit kurzer Zeit bekannter"Umweltfaktoren" in die Betrachtung derGefährdungssituation und in die perspektivischeBewertung des Status einzelner Pilzsippen eingebracht.Dadurch ist eine Vergleichbarkeit kaum gegeben. MitSicherheit werden auch die bisherigen Roten Listen fürGroßpilze vor dem Hintergrund vieler neuer wissen-schaftlicher Erkenntnisse der letzten Jahre neu zubewerten sein.
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Vielfältige negative anthropogene Einflüsse auf diePilzflora wurden erläutert. Angesichts der verwirren-den Vielfalt von Schadfaktoren und derenWechselwirkungen untereinander ist es fast aussichts-los über kleinere Einzelmaßnahmen nach dem"Gießkannenprinzip" zu nachhaltigen Erfolgen imPilzschutz zu kommen.
Wie schon eingangs betont wurde, eignen sich Pilzeaufgrund ihrer zentralen Stellung in den terrestrischenÖkosystemen besonders gut zu einer Verknüpfung mitanderen Schutzzielen wie Klimaschutz, Bodenschutz,genetischen Ressourcenschutz usw. Ein Pilzarten-schutz im engeren Sinne scheint nur dort sinnvoll, woviele seltene und bedrohte Pilzarten auf kleinemRaum nebeneinander vorkommen. Wenn solchebesonderen Flächen ("Pilz-Eldorados") zudem untermenschlichem Nutzungsdruck stehen, ist eineSicherung als Schutzgebiet sinnvoll und notwendig.Als erstes Gebiet dieser Art wurde in Schleswig-Holstein der "Kurpark Niendorf" an der Ostsee ausge-wiesen.
Ein ähnliches Gebiet ist im Bereich des Diekseeufersbei Malente geplant, wo außerdem ein pilzkundlicherInfomationspfad eingerichtet werden soll. Gerade derAspekt der Bildung und Information ist im Bezug aufdie Großpilze von herausragender Bedeutung. DasWissen um die Bedeutung der Pilze im Ökosystem istim allgemeinen noch sehr gering.
Neben Bildung und Information sind mittelfristigdurchgreifende Maßnahmen im Arten- undBiotopschutz und im Umweltschutz notwendig, umdas Überleben vieler Großpilzarten und damit dieStabilität unserer terrestrischen Ökosysteme insge-
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samt zu sichern. Die wichtigsten Maßnahmen seienstichwortartig genannt:
g Ausweisung und Sicherung von Waldschutz-gebieten (Naturwald unter Ausschluß jeglicher Nutzung) mit Entwicklung einer natürlichen Dynamik; mind. 10% der Landes-Waldflächen.
g Deutliche Erhöhung des Gesamt-Waldanteiles an der Landesfläche mit Schaffung extensiv genutzter Übergangszonen um die Waldschutzgebiete herum.
g Naturnaher Waldbau in allen genutzten Waldgebieten (Altersklassen-Diversität der Baumarten, Mischbestände, Belassen von Totholz, Rückbau hydrologischer Eingriffe, etc.).
g Gezielte Förderung und Sicherung von Altbaumbeständen (auch außerhalb von Wäldern, z. B. Baumgruppen auf Wiesen und Weiden).
g Gezielte Förderung bedrohter und seltener Gehölzarten (Kriechweiden-Arten, Wacholder, Eibe, Linden-Arten, Hartriegel-Arten, Holzapfel, Wildbirne, Stechpalme u.a.m.).
g Erhaltung und Förderung besonderer Nadelwald-Biotope (u. a. sphagnumreiche Nadelwälder, Nadelbaumbestockte Waldmoore, Hochmoor-Randzonen).
g Renaturierung und Reaktivierung ehemaliger Feuchtgebiete und Moore.
g Ausweisung breiter ungenutzter Streifen beidseitig von Bächen und Flüssen bzw. Sukzession ganzer Talräume.
g Rückbau von Drainagen, Verrohrungen, Gewässer-verbauungen etc.; Wiederherstellung natürlicher Grundwasserspiegel und Vorflutverhältnisse.
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g Erstellung eines landesweiten Biotop-Verbundsystems unter Einbeziehung aller pilz-schutzrelevanten Biotoptypen.
g Sicherung eines geeigneten Flächenpotentials zur Entfaltung natürlicher dynamischer Prozesse (Erosion, Abrasion, Deflation, Auendynamik, Brand).
g Sicherung eines geeigneten Flächenpotentials, das den pilzlichen Arten- und Biotopschutz berücksichtigt, im Rahmen des Programmes "Natura 2000".
g Sicherung historischer Kulturdenkmalsflächen (z. B. Megalithgräber, Ringwälle, Thingplätze, Heilige Haine, etc.) auch für den Naturschutz.
g Einbeziehung der militärischen Übungsplätze in den Naturschutz und Biotopverbund.
g Sicherung und Erhöhung des Flächenanteiles von Knicks, Feldgehölzen und sonstigen naturnahen Landschaftselementen.
g Deutliche Verminderung des Einsatzes von mineralischen Stickstoffdüngern und Gülle in der Landwirtschaft; stärkere Förderung biologischer Landbauformen.
g Reduktion der Ammoniak-Emissionen bei der Viehhaltung.
g Verminderung der Emissionen des Flugverkehrs.
g verstärkte Forschung über mögliche ökosystemare Auswirkungen (Pilze) von Mobilfunk-Sendeanlagen.
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Diese Literaturauswahl umfaßt grundlegende Arbeitenzum Pilzschutz, zur Pilzökologie und zu den auf dieGroßpilze einwirkenden Umweltfaktoren, Rote Listen(Großpilze) umliegender Regionen und die wichtig-sten Werke mit Abbildungen seltener Pilzarten, auf diein den Statuslisten verwiesen wird (z. B. /Bon/).Außerdem wird eine eingeschränkte Auswahl vonArbeiten zur Pilzflora Schleswig-Holsteins aufgeführt.Die Vielzahl der Arbeiten, die sich nur mit einzelnen(meist seltenen) Pilztaxa beschäftigt, kann an dieserStelle nicht angeführt werden. UnveröffentlichteManuskripte und Karteien werden dann angegeben,wenn sie umfangreiche und bedeutende Beiträge zurPilzflora des Landes enthalten.
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Anhang, Tabelle 1
Gesamtbilanz Schleswig-Holstein, Teil 1: Statusverteilung nach Naturräumen

Sippen S.-H. Sippen K+I Sippen wM Sippen hG Sippen nG Sippen öHStatus Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil0 113 2,87 10 0,77 1 0,09 90 3,25 57 2,76 78 2,541 374 9,49 39 2,99 9 0,85 210 7,59 70 3,39 221 7,192 255 6,47 31 2,37 6 0,57 145 5,24 97 4,7 175 5,73 252 6,4 40 3,06 8 0,76 194 7,02 112 5,43 207 6,74G 50 1,27 7 0,54 12 1,13 26 0,94 19 0,92 38 1,24R 705 17,89 193 14,79 197 18,64 412 14,9 293 14,19 531 17,29V 90 2,29 1 0,08 0 0 29 1,05 15 0,73 60 1,95* 673 17,08 281 21,53 218 20,62 494 17,87 396 19,19 502 16,34** 697 17,69 253 19,39 210 19,87 668 24,16 508 24,61 701 22,82D 0 0 23 1,76 34 3,22 45 1,63 34 1,65 60 1,95<> 731 18,55 427 32,72 362 34,25 452 16,35 463 22,43 499 16,24Daten für Daten für Daten für Daten für Daten für Daten fürAbb. 1 Abb. 7 Abb. 8 Abb. 9 Abb. 10 Abb. 11
Anmerkung: Die Kategorie D (Daten mangelhaft) entfällt auf Landesebene !



100 Anhang, Tabelle 2
Gesamtbilanz Schleswig-Holstein, Teil 2: Statusverteilung nach Pilzgruppen

Agaricales Ascomycetes Aphyllophorales Sonstige GesamtzahlStatus absolut Proz. Anteil absolut Proz. Anteil absolut Proz. Anteil absolut Proz. Anteil absolut Gesamt%0 53 2,78 15 1,85 45 3,94 0 0 113 2,871 185 9,71 48 5,92 138 12,08 3 3,66 374 9,492 119 6,25 41 5,05 95 8,32 0 0 255 6,473 131 6,88 24 2,96 93 8,14 4 4,88 252 6,4G 27 1,42 14 1,73 7 0,61 2 2,44 50 1,27R 374 19,63 142 17,51 171 14,98 18 21,95 705 17,89V 39 2,05 22 2,71 29 2,54 0 0 90 2,29* 356 18,69 133 16,4 176 15,41 8 9,76 673 17,08** 298 15,64 138 17,02 243 21,28 18 21,95 697 17,69<> 323 16,95 234 28,85 145 12,7 29 35,36 731 18,55Gesamt 1905 100 811 100 1142 100 82 100 3940 100
Neu (!) 148 7,77 46 5,67 83 7,27 20 24,39 277 7,03
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Anhang, Tabelle 3
Gesamtbilanz Schleswig-Holstein, Teil 3: Anzahl der nachgewiesenen Sippen nach Pilzgruppen und Naturräumen

Sippen S.-H. Sippen K+I Sippen wM Sippen hG Sippen nG Sippen öHGruppen Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. Anteil Anzahl proz. AnteilGesamtzahl 3940 100 1305 100 1057 100 2765 100 2064 100 3072 100? (unsicher) 124 0 33 0 20 0 65 0 66 0 88 0-- (nicht vork.) 0 0 2726 69,19 2987 75,81 1234 31,32 1934 49,09 904 22,94Verteilung auf Gruppen:Agaricales 1905 48,35 573 43,91 456 43,14 1300 47,02 964 46,7 1508 49,09Ascomycetes 811 20,58 254 19,46 200 18,92 541 19,57 377 18,27 605 19,69Nichtblätterpilze 1142 28,98 452 34,64 375 35,48 873 31,57 682 33,04 894 29,1Sonstige Gruppen 82 2,09 26 1,99 26 2,46 51 1,84 41 1,99 65 2,12Gesamtzahl 3940 100 1305 100 1057 100 2765 100 2064 100 3072 100


